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Proportionen
Literatur verhält sich zu Literaturwissenschaft wie
Liebe zu Gynäkologie.

*
Schallplatte verhält sich zu Konzert wie Solarium zu
Sonne.

*
Radio verhält sich zu Fernsehen wie Stummfilm zu
Tonfilm.

*
Brief verhält sich zu Telefongespräch wie Eisenbahn
zu Auto.

*

Europa verhält sich zu USA wie Theater zu Kino.

*
Glaube verhält sich zu Theologie wie Mahlzeit zu
Kochbuch.

*

Sozialdemokratie verhält sich zu Sozialismus wie
Kirche zu Bergpredigt.

*
Friede verhält sich zu Koexistenz wie Fidelio zu
Xanthippe.

*
Stalin verhält sich zu Breschnew wie Napoleon I. zu
Napoleon III.

Hans Weigel

Die Schwierigkeit

«Was machst du jetzt eigentlich
beruflich?» fragt einer seinen alten
Kumpel.

«Ich verkaufe Kühlschränke
auf dem Nordpol.»

«Hast du denn da keine
Schwierigkeiten?»

«Doch, es gibt so wenig
Steckdosen.» Gy

Tutto fa brodo

sagen die Italiener — und meinen
damit, dass man aus (beinahe)
allem Suppe machen könne. Allerdings,

ob sie dann gut wird, ist
eine andere Frage! Bei Orientteppichen

ist es bald auch so: man
kann sie bald überall kaufen. Ob
sie dann gut sind, ist auch eine
Frage. Sollte man vielleicht doch
lieber bei Vidal an der Bahnhofstrasse

31 in Zürich Nachschau
halten wenn man ein wirklich
schönes Stück sucht?
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